
Das Denken als Weg 
zu einer spirituellen Welterkenntnis 

Ein Seminar mit Hans Bonneval 

 

Die Wenigsten werden Hans Bonneval kennen. Deshalb befindet 
sich auf der Rückseite eine Zusammenfassung seines Anliegens und 
seiner Motivation, von ihm selbst verfasst. 
Weitere Informationen sind in großer Anzahl im Internet und auf 
seiner eigenen Homepage (www.hausdesgeistes.de) zu erhalten. 

 

Termin:  Samstag, 21.11.2026  

Uhrzeit:  15:00 – 20:00 Uhr mit Pausen 

Adresse:  Lotus-Zentrum Christiane Brauner 
   Nordfeldweg 88, 33659 Bielefeld 

 

Um vorherige Anmeldung wird gebeten.  
Bitte Name, Adresse und Telefonnummer angeben. 

Anmeldung: Tel.: 0521. 40 40 40 4 
Fax: 0521. 948 54 36 
E-Mail: info@lotus-brauner.de 

 

Das Seminar ist grundsätzlich kostenlos. Wir bitten aber um einen 

angemessenen freiwilligen Beitrag, der die Mühe von Hans Bonneval 

entsprechend honoriert. 

Hans Bonneval 
 

Gründete 1995 in Hamburg  

die „Schule für neues Denken“ nach Rudolf Steiner 

 

Die vergangenen fünf Jahre haben endgültig gezeigt, dass die Menschheit 

einen neuen Anfang braucht. Und das Gute daran ist, dass dieser neue 

Anfang bereits seit über hundert Jahren als „Anthroposophie Rudolf 

Steiners“ existiert, die nur leider viel zu wenig bekanntgeworden ist.  

Dafür gibt es zwei Hauptgründe. Zum einen gibt es einflussreiche 

Menschenkreise, die unbedingt verhindern wollen, dass der Neuanfang 

spirituell im Sinne Rudolf Steiners ausfällt. Zum anderen sind diejenigen, 

die sich als die offiziellen Repräsentanten der Anthroposophie empfinden, 

oftmals nicht willens oder in der Lage, die geistige Wissenschaft in 

verständlicher Weise an Interessierte weiterzugeben. Aus diesem Grund 

habe ich vor dreißig Jahren die Schule für Neues Denken nach Rudolf 

Steiner in Hamburg gegründet und seither als Ein-Mann-Betrieb geführt. 

Durch die Anwendung der Begriffsbildung als Methode, das eigene 

Denken in den Fokus zu rücken, führe ich meine Teilnehmer ein in die 

Wissenschaft vom Geist, vom unsichtbaren Ursächlichen hinter dem 

Sichtbaren. 

Unsere Naturwissenschaft kennt nur das Wahrnehmbare, die 

Geisteswissenschaft dagegen kennt die Ursachen der Erscheinungen, die 

Daseinsgründe der Dinge der Welt, die in unserem Denken als Gedanken 

auftreten, wenn wir lernen, das Denken entsprechend zu handhaben.  

        

Hans Bonneval 

http://www.hausdesgeistes.de/

